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JosefNadler: Tagebrich eines Christen

Josel Chistorisch-kritischen
P

1machte
Die schreckliche Wahrheit :Johann Georg Hamann .1. In etwa acht Wochen ж*кrieb2877 Fonon im Frühjahr 1758 die Aufzeichnungen ,die x*x

unter dem TitelJohann Georg Hamann in Lon

" Tagebuch eines Christen" von Jeofe Nadler als erster Band seiner /Hamann-Aus¬pries Presse,Herder, Wien
gabe zum ersten Mal vollständig veröffentlich werden. Damit wird ein schwer
wiegendes Versaomnis endlich gut gemacht ,zugleich ein Versprechen gegeben , daschinsichtlich der unerreichbar gewordenengrosse Erwartungen erregt ;namentlich) яxxx**@xnxxnik

x * x*x* @xxxind
"Kdeinen Schriften" , Beiträgenaus Zeitschriften, die für den 4.Band(dasVer¬

im 4.Band gesammelt werden sollen , währendzeichnis der Bibl (othek Hamanns und seine literarischen Aufzeichnungen ,diefür für den Band sindanu

Sind
in 5. und eine Clavis Hamiana di rüden sechsten Band vorgsehen ist.Der in¬Shiften des frühen Hamannzwischen herausgegeben 2. Band enthält die zinxi (1758-1763 ) ;unter ihnen
die "fünf Hirtenbriefe" , xяk deren Druckvo ralge verscollen ist , *** nach einer
handschriftlichen Ueberlieferung mit Nachrägen Hamanns ; der 3. Band soll dieunter dem Titel "Sprache,Mitte bilden mixxxxschriftenx Mysterien,Vernunft."

die eine

siebenbindigen Friedrich Roths, eines HusgenossenSeit der Ausgabe triedrich Rothes(1821-1825 ) die enneslebendanige Ausgabe Friedrich Jacobis in MünchenetbundigeAnsgade Friedrich Roths (1921-25),linesHangenen Friedric reisenSieraben
von Jabobi ,Herder, Goethe erwogene und wieder bei seite geschobene Aufgabeüber¬
nahm ist bisher die grundlegade gewesen ;wie verdienstlich sie auch war, so
kam sie den Anforderungen nicht genügen, die kuk gestellt werden müssen . DassDire erst erfülltwerden , ist freilich nicht allein die Schuld derFreundesie so spätиf @ nexgffenbarxgresartig *x *x*x*xfitxerenx Hamannses liegt auch eruptiven
und der Nachwelt , sondern auch seiner selbst am Charakter seiner fragmenatrischend.
Publikation ,der doch keineswegs zufälligist.Hamann stand in einem so merkwtidig
,so widerspruchsvollen Verhältnis zu seiner Zeit , in solcher Feindschaft zu ihren
herrshenden Tendenzen , in so tiefer Verwandtschaft zu dem was sichim verborgenen
vorbreitete , dass er es , auch nach dem Wesen seiner Aussage , nicht nur derGeistes¬Los Temperaruntesart,ungemein schwer haben musste , sich mitzudetean . Verständlich gemacht hat er

Sam

sich damkt nur wenigen , freilich auselersenen , bahnbrchenda "eistern .mit dem Ganzen seines Werkes , seinerPersönlich¬
Ob er aber bisher überhaupt verstanden werden konnte?keit

Vom " Tagebuch eines ciristen" hatten wir bisher nur Auszüge verschiedenen Um¬

status vender
w

fangs obwohl der grösste Tell in Hamanns Niederscriften, seinen wie Jaocbi
sagte- " Fliegenfüssen" , vorliegt Hamann war in einemAuftrag , den wir nicht genau
kennen ,nach London gekommen ,verschildet , in Unordnung geraten hatte sich plötz¬
lich losgerissen , das Kaffeehaus, wohin er gezogen war , verlassen und sich bei
ehrlichen Leuten eingemietet ; hier begann er aufs neue mit dem Studium der hl.
Schrift , die er auch im Vorjahre in London wieder gelesen hatte . Das Lichtüber¬



Einschaltung "Fliegenfüssen " vorliegt und die von Nadler
herangezbgnen in Berlin und Kiel bewahrten Abschriftm

die Ergänzung gestatten. Hamann ...



Die schrekliche Wahrheit.2.wältige ihn . Seine Niederschriften begleiten die 2
A

e
liedern

Bücher des Alten und "euen Testaments ; Petrachgangen zu Kirchen,zuFesttagendie schon ins
x*xiixxen Philosophische hiinüberleite, den "Brocken " - es sind dieBro cken ge¬
meint, die von derxBrotvermehrung überbrig bleiben- ein Gebet schl, esen sich
an . Das Ganze muss mit der bekanntesten Schrift Hamanns,"Den Gedankenübermeinen
Lebenslauf ,die den zweiten Band eröffnen , ergänzt werden.

11

"

,

artig
Das"Tagebuch"ist , wie Nadler betont , einzig geblieben im Gesamtwerk.

Als Que Henwerk zur Geschichte des religisöen Lebens im 18.Jahrhundert" , sagt
der "erausgeber im Schlusswort , "zur Geistesgeschichte des klassischen und ro¬
mantischen Deutschlands kam es kaum von einem andern übertroffen werden Es läst
sich gar nicht berechnenдwas dem Zeitalter mit dem bes handschriftlichen Dasein

bloss

diesesTagesbucges verloren gegangen ist . Die spärliche Bruchstücke

sich später

zu,dass

Te

(schreck

können

gar keinen Begriff von seiner Fülle und geistigen Bedeutung geben . "Spuren ver¬Borgenen Wirkung lassen den Schluss zu, dass Jie Blätter in mehreren uns nicht
Durch das ganze bebt die Erschtterung , die "Erweckung " .Wohl deutenaufgegriffene mehr bekannten Abschriften verbreitetwaren .philosophische Probleme Phiesopphie der Sprache , das Verhältnisdie Symbolsprache des Körpers und noch derzwischen Freiheit und Gesetz , exxxxxxxxxB Krankheit, an.der Ursprung des BösenAfter fier geht es um die Erfahrung der grundlegenden ErklichenWahrheit " ,

um die Einsicht in das mesnchlichen Elend , in Fluch und Verdammung ,die"unser
natrlicher Zustandin Ansehung Gottes " sind und um das "Gegengift" : die "fröh¬

Es ist eine Frömiggkeit durchaus luther¬liche Nachricht und Verkündigung Christi. Dem Gefühl und Bakatt Bekenntnis der
Lischen Gepräges .

Sünde sind wir unser Glück schuldig . " Aber "die ösung ist ein gröseresWerkals
die "chöpfung So liest Hamanns das alte Testament mit Tem Blick auf dieEr¬
lösung : " Die Offenbarung imFleisch ist der Mittelpunkt von allem Dem Christen¬
tum wesentlich ist das "prophetische" Element Der ganze jüdixgk Gottesdienstt .

Die Figur der christlichen Kirche ist in der Geschichte
"der jüdischen Kirche" ist für amann prophetisch : Opfer, Lieder , tempel , Harfen .sind der jüdischen.Windand so ist auch "aller unser Leben und Gottesdienst eines Christen,alle seinethe unser Lebenand

Bistdu Gestaltde
Handlungen" prophetisch; ist auch die Sprache des Leibes , sind selbst dieTiere;

(so l
Gott kann mit uns durch keine andere "eichen reden als durch körperliche oder
sinnliche" .So ist auch der Wandel Christi Pro hetie : " Gott wiederholt sich
selst wie in derNatur , in der Schrift , in der Regierung der Welt in der Aufbauu

ng seiner Kirche, im Wechsellauf der Zeiten" ; das geschieht nicht in Worten und
Menschen

Formeln , soncem im Geist ; es redet nicht einzelne Völker an, nicht einmal dieair
Erde allein , " sondern alles ist ein Vorbild höherer, allgeme her , himmlischer Dinge"





Helin

tritt m

Hamannx3 . Gott schreitet mit uns fort "von Glauben zu Glauben" : "Uns das Ersteste3
an seinem Leben,das Letzte an seinem Leiden zu zeigen ,ka Gott als ensch
selbst in die Welt. "Damit tritt Hamann in Streit mit seiner Zeit ,it den "Aus¬

schweifunge der menschlichen Vernunft" , die es sich anmasst,Gottes Stimme

durch natürliche Wirkungen zu erklären, den Donner hören zu wollen , wenn derEngel
1

spricht . Der Buch mit einer Wissenschaft kündigt sich an, die ihren höchsten
Triumphen erst entgegen eilt: " Ohne Glauben können wir selbst die Schöpfung und
die Natur nicht verstehen . " Denn Natur und Geschichte sind nur die" zwei grossen
Commentarii des gittlichen Wortes " und diessesist der "einzige Schlüssel "uns
eine Erkenntnis in beiden zu öffnen.

"

S
Aber der einsame Leset vergist es nicht , dass ihm einef über

die Schulter sieht : " De Teufel ist die Bibel ein zu wichtiges Buch, als dass erStreitnicht selbige gelesen haben sollte . Ueberall /st Kring ,Widerspiel , dasWirken
Gottes gegen die Sünde: " Die ganze Schrift bekommt eine weite Aussicht ,wennwir
in allen Sündern auf den Urheber und Ausbreiter derselben sehen ." Das Leben
desChristen ist"Krieg" gegen Versuchungen und Sünde; es istzugleich "eine Ge¬
schichte der göttlichen Erbarmung und Liebe. " So hat es Hamann erfahren ,als
am Rande des Abgrunds das Wort mit unvergel chlicher Macht zu ihm sprach.

Erst die abgeschlossene historisch- ritishe Ausgabe -ge¬
wisxs einer der wichtigsten Unternehmungen dieser Art , die wir seit vielen
Jahren der Forschung und dem Mut des Verlegers verdanken - wird zeigen , welchesFundamentBild sich auf die sem bisher nicht sichtbar gwesenen Unternehmen aufbaut.Einen
Entwurfdieses Bildes bietet Josef Nadler bereits in seiner Biograpnie: " Johann
GeorgHamann.1730-1788.Der Zeuge des Corpus mysticum. " . (Otto Müller .Salzburg,
518S . ) Zum ersten "al wird der Versuch gemacht Hamanns Leben aus allen hinter¬
lassenen Quellen zu erzählen . Warum dieser Versuch erst jetzt gewagt wird , ist
nicht schwer zu verstehen : die Eigenart Hamanns, seines Lebens , seiner Aisserung ,
seines Auftrags legten dem Biogrpahen die Forderung ach seltener Hingabe undЗакария
Opferbreitschaft auf. Nadler hat an die Biographie und die Ausgabe zeiJahrzehn¬
te gewendet ,von anderen Opfern zu schweigen . Es geht darum , den Verlauf eines(ergänzendversickerten Stromes zu skizzirieren , ohne den die geistige Landschaft des18.
und 18.

er
W

Jahrhundertsnicht wäre was sie ist . Hamann ist der Sokrates seinesJahr¬
hunderts" , das "ironische Genie" , die "Unbekante in der geistigenGleichung seiner"

Zeit .





Hama 4. Das Ardienst "adlers ist umso gröser , als er einen Geistes-und Ge¬-4
schhetsbereich vergegenwärtigt, der völlig erloschen ist und x von mächtigerOtsee- Provinzen
strahlkraft war : Königsberg, stpreussen. Als der Wortführer des eigentlechen st
preussen erscheint stellenweise Hamann ,gerade in seinem dramatischen , durch das
ganze Werk zetternden Konflikt mit Friedrich dem Grossen , in dem der Packhofver¬
walter einen seiner Gegenspieler sah: "die leibhaftige Gestalt der entgöttlichten

desantitheisttil afgesud vergötterten Vernunft An Friedrich ist offenbar de grossartige Satzung
vn der Entsprechung zwischen himmlischerund irdischer Gewalt gerichtet: "Weiln
Gottesdienst und weltliches Regmient Ordnungen Eines und des selben höchsten
Willens sind und ihr beiderseitiges Ansehen aus einer einzigen Urquelle fliessty
:so ist man umsonst bemüht, den Mangel des Geistes in beiden durch Menschensatzung
en zu ersetzen . " Aber ebenAber eben , indem Hamann den König zur Personifikation des
vn ihmbekämpften Prinzips erhob , erkannte er dessen geschichtliche Bedeutung an .

Der ganze Streit mit der Zeit , über die Hamann im

geheimensiegte ,wird von der religiösen Tiefe gespeist . Es ist das Feuer ,von dem
hes Herrenwort spicht:+

ein von Nadler zitiertersapokrypeherxakzx , Wer mirnahe ist , ist dem Feuer
Das Feuer ist das Wort ,

verschafft.

nahe,wer ferne von mir ist , ist ferne dem Reich. "
dessen "Leib" die Welt ist ; auf Hamanns Idee der Sprache begründet sichseine
Haltung gegenüber Kant , seine Antwort an ihn.Er hatte Kant den Verleger
der "Kritik der reinen Vernunft " vermittelt - es war Hartknoch in Riga,
ein Zögling seines eigenen Verlegers Kanter -· und von Kant am 22.7.1781

das erstengebundenenExemplares Werkes empfangen .Sehon hinter KantsRücken
hatte er dieBegen gelesen ; im Erscheinugsjahre scheint erdie Kritik noch
der dred mal gelesen zu haben .Seine Entgegnung rührt an dieWurzeln eine
Aritik er reinen Vernunft schien ihm nicht möglich, weil es keineVernunft
ohne Sprache gebe . Das Problem war für ihn: was ist Sprache , nicht wasist
Vernunft . In der Schöpfung, so lehrte Hamann , betastet , beschautder Mensch
das Wort.Vernunft kann wohl Irrtümer erkennen , ist aber kein Weg zuLeben
und Wahrheit . Das Dasein ist eine Tatsache des Glaubens.

Cventorie

So ist es in der Tat von symbolischer Bedeutung,dass
Hamann sch on als schwer Kranker , nach dem Verkauf seines Hauses,am 21.
Juni 1787x*************x mit seinem Sohn den Reisewagen besteig; er sollte
in Münster,als Gast der Fürstin Gallitzin , sterben und dort im Garten sein
Grab finden , nicht in Königsberg , den Stadt Kants , nicht im Staate Friedrichs .
Josef Nadler stellt dieses auf weite Strecken rätselhafte , vieldeutigevoe
Leben aus Hamannschem Geiste dar , indem er das Aüssere als einen " Schlüssel"
des Geistes und Wesen_s begreift . Dabei verølgen wir das Aufleuchten der
leitenden Ideen,die den gewiss nicht ebenen Weg durch das Gedankenwerk
erhellen werden :es ist ,mit der Philosophie der Sprache , der Gedanke des
corpus mysticum "als der lebendigen Gestalt , in der Christus und seine
Gemeinschaft da sind " .Von der Genesis, zur Apokalypse erstreckt sich dasaufGesichtsfeld: der Anfang ist auf das Ende bezogen,die Parusie.Es ist der
" geschichtliche Ablauf von Trinität zu Trinität " Aus der Körperhaftigkeitder geistigen Erscheinung erschliesst sich der Sinn , den das Wort" Zeugen "





Hamann . 5. für Hamann hat. Er entdeckt , immer geleitet von der
Schrift , die Beziehung zwischen Geschlecht und Erkenntnis : " die Frau
verhäkt sich zum Manne wie der Mann zu Gott .Das Lebeen ist heilig,und
seine Heiligkeit gründet sich auf die göttlich-menschliche Trinität,
des Schöpfедs und der beiden menschlichen Geschlechter" (Nadler ) ..
Zeuge zu sein der fortwährenden Menschwerdung des Wortes das ist alles ,

):was Hamann will .
Nadler stellt ihn in die Rat Ordnung Meister Eckhart, "

Luthers , Jacob Bhömes ,einer "Jünferschaft Christi , in der das deutschetersVolk den Weg des Lebens durch den bedrängenden Tod seines oft
jeweilenZeitalters gesucht hat . "Die Ausgabe der Werke wie die Biogra¬
phie begründeh diesen RangSo wird erst die irung deutlich,die
✰✰xx Nadler am Schluss des ebensbildes andeutet : durch Herder auf
Goethe und Jean Paul ,durch Reichardt auf Tieck und Wackenroder . Das letzte
Echo wirft das Werk Grillaprezs, zurück : im Glauben an den Vorrang der
Sprache war er mit Hamann eins .

Es könnte eine Versuchung sein , das Gespräch zwischen Kant
und Hamann zu erdenken . Aber ist dieses Gespräch je durchgeführt worden,
je zu Ende gekommen ?War es vollendbar ?Es dauert fort im Nebeneinander der
in die selbe Sta_dt , die selbe Epoche gebannten Männer und Werkeals eines
der grössten Ereignisse der deutschen eistesgeschichte . Hamann war so¬
kratischer Ironiker und eben darкn als solcher nicht Spötter . DieFürstin
Gallitzin nannte ihn den " wahrsten Christen " , den sie gekannt habe.Es will
nicht wenig sagen , da sie ihn sterben sah . Zu den in religiöser Hinsicht
stärksten Stellen des " Tagebuchs" gehören die Auslegungdes Gleichmisses
vom Barmherzigen Samariter und des biblischenBildes der "Wolke" .DasGleich¬
nis ist ,wie es allein möglich ist , ganz im aktiven Sinne verstanden : der
Nächste ist,der über allen Vergleich Barmherzigkeit tut ; der Nächste ist
Christus . Die Wolke der Zeugen aber kündigt Christus an wie die Staub¬
wolke ein heraufziehendes Heer . In diese Walke empor strebte Hamann :
Christus war ihm der Nächste er selber aber wollte nur ein Staubkorn
sein , das von der Herrlichkeit des Kommende aufstrahlte .

7.4.51.
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103aJosefNadler:Tagebucheines Christen

Die schreckliche Wahrheit : Johann Georg Hamann

In etwa acht Wochen machte Johann Georg Hamann in London im Frühjahr
1758 die Aufzeichnungen, die unter dem Titel "Tagebuch eines Christen"
von Josef Nadler als erster Band seiner historisch-kritischen Hamann¬

Ausgabe (Thomas-Morus-Presse , Herder, Wien ) zum ersten Mal vollständig
veröffentlicht werden . Damit wird ein schwer wiegendes Versäumnis
endlich gut gemacht , zugleich ein Versprechen gegeben , das große Er¬
wartungen erregt ; namentlich hinsichtlich der unerreichbar gewordenen
"Kleinen Schriften" , Beiträgen aus Zeitschriften, die im 4. Band ge¬
sammelt werden sollen, während das Verzeichnis der Bibliothek Hamanns
und seine literarischen Aufzeichnungen für den 5. Band und eine Clavis
Hamaneriana für den sechsten Band vorgesehen sind . Der inzwischen
herausgegebene 2. Band enthält die Schriften des frühen Hamann (1758¬
1763) ; unter ihnen die "fünf Hirtenbriefe " , deren Druckvorlage ver¬
schollen ist , nach einer handschriftlichen Überlieferung mit Nach¬
trägen Hamenns; der 3. Band soll die Mitte bilden unter dem Titel
"Sprache, Mysterien , Vernunft " .

Die siebenbändige Ausgabe Friedrich Roths (1921-25 ) , eines Hausge¬
nossen Friedrich Jacobis in München, die eine von Jacobi, Herder,
Goethe erwogene und wieder beiseite geschobene Aufgabe übernahm, ist
bisher die grundlegende gewesen; wie verdienstlich sie auch war, so
kann sie den Anforderungen nicht genügen, die gestellt werden müssen.
Daß diese so spät erst erfüllt werden , ist freilich nicht allein die
Schuld der Freunde Hamanns und der Nachwelt, sondern auch seiner
selbst ; es liegt an Charakter seiner fragmentarischen, eruptiven
Publikation, der doch keineswegs zufällig ist . Hamann stand in einem
so merkwürdigen , widerspruchsvollen Verhältnis zu seiner Zeit, in
solcher Feindschaft zu ihren herrschenden Tendenzen , in so tiefer
Verwandtschaft zu dem, was sich im verborgenen vorbereitete, daß er
es, auch nach dem Wesen seiner Aussage , nicht nur der Geistesart und
des Temperamentes , ungemein schwer haben mußte, sich mitzuteilen .
Verstädnlich gemacht hat er sich damit nur wenigen , freilich auser¬
lesenen , bahnbrechenden Geistern .

Ob er aber bisher überhaupt mit dem Ganzen seines Werkes, seiner
Persönlichkeit verstanden werden konnte ? Vom "Tagebuch eines Christen"
hatten wir nur Auszüge verschiedenen Umfangs , obwohl der größte Teil
in Hamanns Niederschriften, seinen wie Jacobi sagte - "Fliegen¬
füßen", vorliegt und die von Nadler herangezogenen in Berlin und
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Kiel bewahrten Abschriften die Ergänzung gestatten. Hamann wer
in einem Auftrag, den wir nicht genau kennen , nach London gekommen ,
verschuldet, in Unordnung gebaten, hatte sich plötzlich losgerissen ,
das Kaffeehaus, wohin er gezogen war, verlassen und sich bei ehrlichen
Leuten eingemietet ; hie begann er aufs neue mit dem Studium der Ml .
Schrift , die er auch im Vorjahre in London wieder gelesen hatte .
Das Licht überwältigte ihn . Seine Niederschriften begleiten die
Bücher des Alten und Neuen Testaments ; Betrachtungen zu Kirchen¬
liedern, zu Festtagen , die schon ins Philosophische hinüberleiten ,
den "Brocken" - es sind die Brocken gemeint, die von der Brotver¬
mehrung übrig bleiben - ein Gebet schließen sich an. Das Ganze muß
mit der bekanntesten Schrift Hamanns, "Den Gedenken über meinen
Lebenslauf" , die den zweiten Band eröffnen , ergänzt werden .

Das "Tagebuch" ist , wie Nadler betont, einzigartig geblieben im
Gesamtwerk. "Als Quellenwerk zur Geschichte des religiösen Lebens
im 18. Jahrhundert", sagt der Herausgeber im Schlußwort, "zur Geistes¬
geschichte des klassischen und romantischen Deutschlands kann es
kaum von einem andern übertroffen werden . Es läßt sich gar nicht
berechnen , was dem Zeitalter mit dem bloß handschriftlichen Dasein
dieses Taschenbuches verloren gegangen ist . Die spärlichen Bruch¬
stücke . . . können gar keinen Begriff von seiner Fulle und geistigen
Bedeutung geben. " Spuren verborgener Wirkung lassen den Schluß zu,
daß die Blätter in mehreren uns nicht mehr bekannten Abschriften , ver¬
breitet waren.

Durch das Ganze bebt die Erschütterung , die "Erweckung" . Wohl deuten
sich später aufgegriffene philosophische Probleme , Philosophie der
Sprache , das Verhältnis zwischen Freiheit und Gesetz , der Ursprung
des Bösen, die Symbolsprache des Körpers und noch der Krankheit an.
Aber hier geht es um die Erfahrung der grundlegenden "schrecklichen
Wahrheit" , um die Einsicht in das menschliche Elend, in Fluch und
Verdammung, die " unser natürlicher Zustand in Ansehung Gottes" sind und
um das "Gegengift" : die " fröhliche Nachricht und Verkündigung Christi" .
Es ist eine Frömmigkeit durchaus lutherischen Gepräges. "Dem Gefühl
und Bekenntnis der Sünde sind wir unser Glückschuldig " . Aber "die
Erlösung ist ein größeres Werk als die " Schöpfung" . So liest Hamann
das Alte Testament mit dem Blick auf die Erlösung: "Die offenbarung
im Fleisch ist der Mittelpunkt von allem". Dem Christentum wesentlich
ist des "prophetische " Element .
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Die Figur der christlichen Kirche ist in der Geschichte der jüdischen.
Der ganze Gottesdienst " der jüdischen Kirche " ist für Hamann prophe¬
tisch : Opfer, Lieder, Tempel, Harfen . Und so sind auch "aller unser
Leben und Gottesdienst eines Christen, alle seine Handlungen " prophe¬
tisch; so ist die Sprache des Leibes, ist die Gestalt der Tiere ; Gott
kann mit uns durch KI keine anderen Zeichen reden " als durch körper¬
liche und sinnliche" . Der Wandel Christi ist Prophetie: "Gott wieder¬
holt sich selbst wie in der Natur , in der Schrift, in der Regierung
der Welt , in der Aufbauung seiner Kirche, im Wechsellauf der Zeiten" ;
das geschieht nicht in Worten und Formeln, sondern im Geist; es redet
nicht einzelne Menschen , Völker an , nicht einmal die ärde allein,
"sondern alles ist ein Vorbild höherer , allgemeiner , himmlischer
Dinge" .

Gott schreitet mit uns fort "Von Glauben zu Glauben " : "uns das Erste
an seinem Leben, das letzte an seinem Leiden zu zeigen, kam Gott als
Mensch selbst in die Welt" . Damit tritt Hamann in Streit mit seiner
Zeit , mit den Ausschweifungen der menschlichen Vernunft " , die es
sich anmaßt , Gottes Stimme durch antürliche Wirkungen zu erklären,
den Donner hören zu wollen, wenn der Engel spricht . Der Bruch mit
einer Wissenschaft kündigt sich an, die ihren höchsten Triumphen
erst entgegen eilt : "Ohne Glauben können wir selbst die Schöpfung
und die Natur nicht verstehen . " Denn Natur und Geschichte sind nur
die "zwei großen Commentarii des göttlichen Wortes" und dieses ist
der "einzige Schlüssel" , uns eine Erkenntnis in beiden zu öffnen.

Aber der einsame Leser vergißt es nicht, daß ihm einer über die
Schulter sieht : "Dem Teufel ist die Bibel ein zu wichtiges Buch,
als daß er nicht selbige gelegen haben sollte" . Überall ist Steit ,
Widerspeil, das wirken Gottes gegen die Sünde : " Die ganze Schrift
bekommt eine weite Aussicht , wenn wir in allen Sündern auf den Ur¬
heber und Ausbreiter derselben sehen" . Das Leben des Christen ist
"Krieg" gegen Versuchungen und Sünde; es ist zugleich "eine Geschichte
der göttlichen Erbarmung und Liebe " . So hat es Hamann erfahren, als
am Rande des Abgrunds das Wort mit unvergleichlicher Macht zu ihm
sprach.

Erst die abgeschlossene historisch-kritische Ausgebe gewiß eine der
wichtigsten Unternehmungen dieser Art, die wir seit vielen Jahrender
Forschung und dem Mut des Verlegers verdanken - wird zeigen, welches





- 4-
Bild sich auf diesem bisher nicht sichtbar gewesenen Fundament auf¬
baut . Einen Entwurf dieses Bildes bietet Josef Nadler bereits in
seiner Biographie "Johann Georg Hamann . 1730-1788. Der Zeuge des
Corpus mysticum" (Otto Müller , Salzburg, 518 s . ) . Zum ersten Mal

wird der Versuch gemacht , Hamanns Leben aus allen hinterlassenen
Quellen zu erzählen . Warum dieser Versuch erst jetzt gewagt wird,
ist nicht schwer zu verstehen : die Eigenart Hamanns, seines Lebens ,
seiner Äußerung, seines Auftrags, erlegtem dem Biographen die Forderung
nach seltener Hingabe , Opferbereitschaft , Zähigkeit auf. Hadler hat
an die Biographie und die Ausgabe zwei Jahrzehnte gewendet , von
anderen Opfern zu schweigen. Es geht darum, den Verlauf eines ver¬
sickerten Stromes ergänzend zu skizzieren , ohne den die geistige
Landschaft des 18. und 19. Jahrhunderts nicht wäre, was sie ist.
Hamann ist "der Sokrates seines Jahrhunderts" , des "ironische Genie" ,
die "Unbekannte in der geistigen Gleichung " seiner Zeit.

Der Verdienst Nadlers ist umso größer, als er einen Geistes- und

Geschichtsbereich vergegenwärtigt, der völlig erloschen ist und
von mächtiger Strahlkraft war: Königsberg , Ostpreußen, die Ostsee¬
Provinsen. Als der Wortführer des eigentlichen Ostpreußen erscheint
stellenweise Hamann, gerade in seinem dramatischen, durch das ganze
Werk zitternden Konflikt mit Friedrich den Großen, in dem der Pack¬

hofverwalter einen seiner Gegenspieler sah: "die leibhaftige Gestalt
der entgöttlichten und vergötterten Vernunft " des antichristlichen
Kaufmannsgeistes . An Friedrich ist offenbar der großartige Satz von
der Entsprechung zwischen himmlischer und irdischer Gewalt gerichtet :
"Weil Gottesdienst und weltliches Regiment Ordnungen Eines und des
selben höchsten Willens sind und ihr beiderseitiges Ansehen aus einer
einzigen Urquelle fließt ; so ist man umsonst bemüht, den Mangel des
Geistes in beiden durch Menschensatzungen zu ersetzen". Aber eben, in¬
dem Hamann den König zur Personifikation des von ihm bekämpften Prin¬
zips erhob , erkannte er dessen geschichtliche Bedeutung an.

Der ganze Streit mit der eit , über die Hamann im geheimen siegte,
wird von der religiösen Tiefe gespeist . Es ist das Feuer, von dem

ein von Medler zitiertes , apokryphes Herrenwort spricht: "Wer mir
nahe ist, ist dem Feuer nahe, wer ferne von mir ist, ist ferne dem

Reich" . Das Feuer ist das Wort , dessen "Leib" die Welt ist; auf
Hamanns Idee der Sprache begründet sich seine Haltung gegenüber
Kant , seine Antwort an ihn. Er hatte Kant den Verleger der "Kritik

XXXXXXXXI es warder reinen Vernunft" vermittelt - XXXKÄÄXX@Z
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Hartknoch in Riga, ein Zögling seines eigenen Verlegers Kanter
and von Kant am 22.7.1781 das erste gebundene Exemplar des Werkes
empfangen . Schon hinter Kants Rücken hatte er sich die Bogen ver¬
schafft ; im Erscheinungsjahre scheint er die Kritik noch dreimal
gelesen zu haben. Seine Entgegnung rührt an die Wurzeln : eine Kritik
der reinen Vernunft schien ihm nicht möglich, weil es keine Vernunft

ohne Sprache geben . Des Problem war für ihn : was ist Sprache , nicht
was ist Vernunft . In der Schöpfung , so lehrte Hamann , betastet , be¬
schaut der Mensch das Wort . Vernunft kann wohl Irrtümer erkennen, ist
aber kein Weg zu Leben und Wahrheit. Das Dasein ist eine Tatsache
des Glaubens.

So ist es in der Tat son symbolischer Bedeutung , daß Hamann, schon
als schwer Kranker, nach dem Verkauf seines Hauses , am 21. Juni 1787
mit seinem Sohn den Reisewagen bestiegier sollte in Münster , als
Gast der Fürstin Gallitzin , sterben und dort im Garten sein Grab
finden , nicht in Königsberg, der Stadt Kants, nicht im Staats XXX1
Friedrichs . Josef Wadler stellt dieses auf weite Strecken rätsel¬verworrenehafte , vieldeutige Leben aus Hamannschem Geiste dar , indem er das
Außere als einen **** FREE "Schlüssel " des Geistes und Wesens be¬
greift . Dabei verfolgen wir das Aufleuchten der leitenden Ideen, die
den gewiß/ nicht ebenen Weg durch das Gedankenwerk erhellen werden :
es ist , mit der Philosophie der Sprache , der Gedanke des corpus
mysticum "als der lebendigen Gestalt , in der Christus und seine
Gemeinschaft da sind" . Von der Genesis zur Apokalypse erstreckt
sich das Gesichtsfeld: der Anfang ist auf das Ende bezogen , die
Schöfpung auf die Parusie. Es ist der "geschichtliche Ablauf von
Trinität zu Trinität " . Aus der Körperhaftigkeit der geistigen Er¬
scheinung erschließt sich der Sinn, den des Wort " eugen" für Hamann
hat . Er entdeckt , immer geleitet von der Schrift, die Beziehung
zwischen Geschlecht und Erkenntnis : "Die Frau verhält sich zum Kanne
wie der Mann zu Gott . Das Leben ist heilig, und seine Heiligkeit
gründet sich auf die göttlich -menschliche Trinität des Schöpfers
und der beiden menschlichen Geschlechter" (Nadler ) . Ein Zeuge zu
sein der XMME fortwährenden Menschwerdung des Wortes : das ist alles,
was Hamann will.

Nadler stellt ihn in die Ordnung Meister Eckharts , Luthers, Jacob
Böhmes, einer "Jüngerschaft Christi , in der das deutsche Volk den
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Weg des Lebens durch den bedrängenden Tod seines XXXXXXX ** jeweiligen
Zeitalters gesucht hat . "Die Ausgabe der Werke wie die Biographie
begründen diesen Reng. So wird erst die Wirkung deutlich, die Nadler
am Schluß des Lebensbildes andeutet : durch Herder auf Goethe und
Jean Paul durch Reichardt auf Tieck und Wackenroder . Das letzte Echo
wirdt das werk Grillparzers zurück : im Glauben an den Vorrang der
Sprache war er mit Hamann eins .

Es könnte eine Versuchung sein, das Gespräch zwischen Kant und Hamann
zu erdenken . Aber ist dieses Gespräch je durchgeführt worden, je zu
Ende gekommen ? War es vollendbar ? Es dauert fort im Nebeneinander
der in die selbe Stadt, die selbe Epoche gebannten Männer und Werke
als eines der größten Ereignisse der deutschen Geistesgeschichte.
Hamann war sokratischer Ironiker und eben als solcher nicht Spätter .
Die Fürstin Gallitzin nannte ihn den " wahrsten Christen" , den sie
gekannt habe. Es will nicht wenig sagen, da sie ihn sterben sah.
Zu den in religiöser Hinsicht stärksten Stellen des "Tagebuchs " ge¬
hören die Auslegung des Gleichnisses vom Barmherzigen Samariter und
des biblischen Bildes der "Wolke" . Das Gleichnis ist, wie es allein
möglich ist , ganz im aktiven Sinne verstanden : der ist der Nächste ,
der über allen Vergleich Barmherzigkeit tut ; der Nächste ist Chris tus .
Die Wolke der Zeugen aber kündigt Christus an wie die Staubwolke
ein herausziehendes Heer . In diese wolke empor strebte Hamann:
Christus war ihm der Nachste ; er xakkxx selber aber wollte nur ein
Staubkorn sein, das von der Herrlichkeit des Kommenden aufstrahlte .

7.4.51
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